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Ems-Jade

Folgend brillierte das En-
semble bei der Uraufführung 
des „Macabrum Sanctum“ 
von Stefan Malzew, einer Be-
arbeitung der Fantasie über 
„Danse macabre“ von Camille 
Saint-Saens, in dem Frag-
menthaftes, Kletzmerklänge, 
kleine Witzigkeiten und Vögel 
ihren Platz finden. 

Absolut mitreißend gelan-
gen die bekannten „Polowet-
zer Tänze“ aus der Oper „Fürst 
Igor“ von Alexander Borodin 
und ließen Bilder vor dem 
geistigen Auge entstehen, ge-
fangen vom dichten Klangge-
füge, das Orchesterklang neu 
beschrieb (und das ohne Strei-
cher!).

Zugabe Nr. 1, eine Instru-
mentalversion von „America“ 
aus der Westside Story von 
Leonard Bernstein in sehr flot-
ter Spielweise entfachte Tram-
peln und Begeisterungsstür-
me und forderte bei stehen-
den Ovationen Zugabe Nr. 2, 
eine bekannte Walzermelodie 
des russischen Komponisten 
Dimitri Schostakowitsch ein, 
der – und das sei mit einem 
Augenzwinkern gesagt – ost-
friesische Vorfahren gehabt 
haben soll.

und Märchenwelt führt. Eine 
mystische Einleitung zum 
Tanz des Feuervogels mit tie-
fem Spiel der Saxofone wird 
erst durch den Einsatz perlen-
der Klavierläufe, leichtfüßig 
ausgeführt von Jang Eun Bae, 
aufgehoben, um sich flirrend 
in rasanten Läufen zu erge-
hen, beim Reigen der Prinzes-
sinnen in eine liebliche Melo-
die verfallend – elfenhaft vom 
Klavier begleitet. Lockend, hä-
misch und lauernd folgt der 
Höllentanz des Königs Kascht-
schei, bei dem das Ensemble 
seine ganze Brillanz und In-
tensität entfaltete. Weltklasse!

Nach der Pause punktete 
die „Cuban Ouvertüre“ von 
George Gershwin mit fröhlich 
mitreißenden kubanischen 
Klängen, wobei Sabine Meyer 
und Daniel Gauthier mit ihren 
Instrumenten mittanzten und 
die Saxofone im Rhythmus 
mitwippten im expressiven 
und immer dramatischer wer-
denden Verlauf der Melodie. 
Zur Entspannung dann noch 
ein Bach aus der Französi-
schen Suite Nr. 2 c-Moll nur 
mit Daniel Gauthier und Se-
bastian Pottmeier, begleitet 
vom Klavier.

VON BIRGIT BRODISCH

WITTMUND – Let´s dance! – Mit 
dieser Aufforderung zum Tanz 
begrüßte der Sopransaxo-
fonist und Gründer des Alliage 
Quintetts, Daniel Gauthier, 
das Publikum am Samstag-
abend in der ausverkauften 
Nicolai-Kirche zu Wittmund 
im Rahmen der 8. Gezeiten-
konzerte der Ostfriesischen 
Landschaft. Das Quintett, be-
stehend aus vier Saxofonisten 
– ergänzend Miguel Vallés Ma-
teu (Altsaxofon), Simon Han-
rath (Tenorsaxofon), dem lau-
nig moderierenden Sebastian 
Pottmeier (Baritonsaxofon) 
und der Pianistin Jang Eun 
Bae – wurde ergänzt durch die  
weltweit gefragte Starklarinet-
tistin Sabine Meyer. Seit 2018 
geht das hochkarätige kam-
mermusikalische Ensemble 
(allesamt mehrfache ECHO-
Preisträger) auf Tournee und 
hat eine CD aufgenommen. 
Live sind die Musiker un-
schlagbar, man sucht ihres-
gleichen. Sie lassen sich die 
Orchestermusik klassischer 
Komponisten neu arrangieren 
und quasi auf den Leib 
schneidern. So entstehen 

GEZEITENKONZERTE  Starklarinettistin Sabine Meyer und das Alliage Quintett sorgen in Wittmund für Hörerlebnisse

Beschwingte Aufforderung zum Tanz sorgt für Begeisterung

fone sich final bei flotten No-
tenläufen in Fugenthemen er-
gingen. Die zwanzigminütige 
„Feuervogel-Suite“ von Igor 
Strawinsky, eigentlich eine 
Ballettkomposition für großes 
Orchester, war nicht für jeden 
leicht zugängig, obwohl Stra-
winsky mit fantastischer Spra-
che in die russische Klang- 

ausschließlich mit Tänzen 
vom Barock bis zur Moderne 
zu gestalten. Auch Johann Se-
bastian Bachs Tänze aus der 
Französischen Suite Nr. 5 G-
Dur in Form der Courante, Ga-
votte, Bourée und Gigue – so 
die Tanzformen – ließen das 
Publikum nicht still sitzen, 
während Klarinette und Saxo-

neue Hörerlebnisse, die beim 
Wittmunder Publikum wahre 
Begeisterungsstürme entfach-
ten.

Als beschwingter Konzert-
auftakt erfolgte die grandios 
gespielte „Aufforderung zum 
Tanz“ von Carl Maria von We-
ber, die das Alliage Quintett 
inspiriert hat, das Programm 

Starklarinettistin Sabine Meyer und das  Alliage Quintett konzertierten in der Wittmunder 
St.-Nicolai-Kirche. BILD: KARLHEINZ KRÄME

Wechselt ein Lokführer 
in den ersten fünf Jahren 
das Unternehmen, 
erstattet dieses dem 
alten Arbeitgeber die 
Ausbildungskosten.

EMS-JADE/JW – Engpässe bei 
den Lokführern – die Nord-
westbahn hat in der jüngeren 
Vergangenheit schmerzlich 
erfahren, was das bedeutet: 
Zugverbindungen fallen aus.  
Alptraum für Verkehrsunter-
nehmen und   Fahrgäste glei-
chermaßen.

Nur durch konstante Aus-
bildung lässt sich der aktuelle 
Mangel an Triebfahrzeugfüh-
rern in der Eisenbahnbranche 
beheben. Um die Weichen für 
eine bessere Zukunft zu stel-
len, haben  jetzt  elf Eisenbahn-
verkehrsunternehmen in An-
wesenheit des niedersächsi-
schen Verkehrsministers Dr. 
Bernd Althusmann eine Ver-
einbarung zur Erstattung von 
Ausbildungskosten.

Die Eisenbahnen im Regio-
nalverkehr in Niedersachsen 
und Bremen haben sich das 
Ziel gesetzt, die Situation im 
Schienenpersonennahverkehr 
(SPNV) zu verbessern. Dabei 
steht das Thema Fachkräfte-
mangel im Vordergrund. Mit 
ihren Unterschriften unter 
den Vertrag über die Ausbil-
dungskostenerstattung be-
kräftigen die Bahnunterneh-
men  ihr gemeinsames Enga-
gement zur Fachkräfteausbil-
dung und setzen ein starkes 
Zeichen für eine vertrauens-
volle Zusammenarbeit. 

Im Beisein von Minister  
Althusmann,  unterzeichneten 
Abellio Rail Mitteldeutschland 
GmbH, Bentheimer Eisen-
bahn AG, cantus Verkehrsge-
sellschaft mbH, DB Regio AG, 
Eisenbahnen und Verkehrsbe-
triebe Elbe-Weser GmbH, Er-
ixx GmbH, Eurobahn Keolis 
Deutschland GmbH, metro-

FACHKRÄFTEMANGEL  Elf Eisenbahnunternehmen aus Niedersachsen und Bremen schließen Vereinbarung 

Devise: Ausbilden statt abwerben

nom Eisenbahngesellschaft 
mbH, Nordwestbahn GmbH, 
Verkehrsgesellschaft Start 
Unterelbe mbH sowie die 
Westfalenbahn GmbH die zu-
kunftsweisende Vereinba-
rung.

„Das Ausbilden von Trieb-
fahrzeugführern lohnt sich – 
das ist das Signal, das von der  
unterzeichneten Vereinba-
rung ausgeht“, sagte Althus-
mann. „Mit vereinten Kräften 
lässt sich der Fachkräfteman-
gel in der Eisenbahnbranche 
leichter abmildern. Daher wä-
re es begrüßenswert, wenn  die 
Fernverkehrs- sowie Güterver-
kehrsunternehmen der Ver-
einbarung beitreten würden.“

„Der Verkehr auf der Schie-
ne wächst – wir sind eine ech-

te Wachstumsbranche und 
bieten attraktive und zu-
kunftssichere Arbeitsplätze. 
Auch Quereinsteiger aus an-
deren Branchen für die Aus-
bildung zum Triebfahrzeug-
führer, Zugbegleiter, Dis-
ponent oder Werkstattmit-
arbeiter sind bei den Bahnen 
im Regionalverkehr in Nieder-
sachsen und Bremen immer 
willkommen“, betont Dr. Rolf 
Erfurt, Vorsitzender der Ge-
schäftsführung der Nordwest-
bahn, stellvertretend für die 
an der Vereinbarung beteilig-
ten Eisenbahnunternehmen.

Um zu verhindern, dass aus 
Angst vor Abwerbe-Versuchen 
der Mitbewerber weniger Per-
sonal ausgebildet wird, ver-
pflichten sich die Bahnen mit 

der Vereinbarung untereinan-
der zur Erstattung von Ausbil-
dungskosten. Wechselt ein 
Triebfahrzeugführer inner-
halb der ersten fünf Jahre 
nach der Ausbildung das 
Unternehmen, verpflichtet 
sich der neue Arbeitgeber, 
dem alten die Ausbildungs-
kosten anteilig zu erstatten. 
„Auch wenn wir im Wettbe-
werb stehen, arbeiten wir in-
nerhalb der Branche koopera-
tiv zusammen, um den SPNV 
in Niedersachsen und Bremen 
nachhaltig zu stärken. Die 
Vereinbarung ist richtungs-
weisend und setzt die richti-
gen Anreize: Ausbilden statt 
Abwerben!“, sagte Erfurt.

Die Landesnahverkehrsge-
sellschaft (LNVG) Niedersach-

sen,  in deren Räumen die Ver-
tragsunterzeichnung statt-
fand, wird als sogenannte 
Clearingstelle die Vereinba-
rung koordinieren und zwi-
schen den Teilnehmern ver-
mitteln. Dazu erhält sie von 
den beteiligten Bahnunter-
nehmen unter anderem Infor-
mationen über die entstande-
nen Ausbildungskosten und 
berechnet im Falle eines 
Wechsels etwaige Erstattungs-
zahlungen. „Wir übernehmen 
diese Funktion gerne“, beton-
te  Carmen Schwabl, und die 
LNVG-Chefin fügte hinzu: 
„Der Regionalverkehr auf der 
Schiene braucht mehr ausge-
bildete Triebfahrzeugführer – 
genau an der Stelle hilft die 
Selbstverpflichtung.“

Triebwagenfahrer werden händeringend gesucht. Elf Eisenbahnunternehmen stellten jetzt die Weichen für eine konstante 
Ausbildung. BILD: DANIEL KARMANN

Anklage: 
Sexueller
Missbrauch 
in 100 Fällen 
AURICH/JW – Vor der 2. Großen 
Strafkammer des Landgerichts 
Aurich beginnt am Donners-
tag,  11. Juli, die Hauptver-
handlung gegen einen 57-Jäh-
rigen, dem  schwerer sexueller 
Missbrauchs von Kindern und  
sexueller Missbrauch von 
Schutzbefohlenen vorgewor-
fen wird. Mit der Anklage-
schrift der Staatsanwaltschaft 
Aurich wird dem Angeklagten 
zur Last gelegt, in den Jahren 
1999 bis 2014 in Aurich, Groß-
heide und andernorts in über 
100 Fällen mehrere Kinder und 
Jugendliche, die ihm teilweise 
in einem Pflegeverhältnis an-
vertraut waren, sexuell miss-
braucht zu haben. Weiterhin 
angeklagt sind drei Taten der 
sexuellen Nötigung und der 
Körperverletzung aus dem 
Jahr 2019. Verhandelt werden 
Taten gegen sieben Geschädig-
te. Der Angeklagte sitzt in 
Untersuchungshaft.

Historische
Dorfkirmes im
Museumsdorf
CLOPPENBURG/JW – Im Mu-
seumsdorf Cloppenburg läuft 
der Aufbau für die histori-
sche Dorfkirmes (13./14. Juli 
und 20./21. Juli). Mitten im 
Museumsgelände drängen sich 
Pferdekarussell vom Ende des 
19. Jahrhunderts, die Kinder-
schiffschaukel von 1947 und 
die Russische Schaukel (Rie-
senrad) von 1908. Der Höhe-
punkt ist die Raupenbahn von 
1936, das „Knutschkarussell“. 
Weitere Attraktionen: eine 
Konzertorgel von 1914 und 
eine Schießhalle aus den 1950-
er Jahren. Die Puppenbühne 
Heyderhoffmann sorgt auch 
für nostalgische Jahrmarkt-
stimmung. Das Museumsdorf 
ist von 9 bis 18 Uhr geöffnet.


